
Einzelbilder vom Niederrhein
Zur Ppege der Heimatkunst herausgegeben von
Dr. Erwin Quedenfeldt-Düffeldoif im Selbfrverlage.

DIESE Bilder (bellen naturgetreue Anfichten aus der charakter¬
vollen niederrheinifchen Heimat dar, aufgenommen durch

das Mittel der Photographie und wiedergegeben durch unbe¬
grenzt haltbare Original-Abzüge der Platten. Die Größe der
Photographien iß 18X14 cm. Jedes Bild i|r aufgelegt auf
frarkem Karton, 1^X33 cm grofi, und i(l einzeln käuflich zum
Preife von 1,50 Mk.
flf Zum erften Male finden die eigenartigen, kräftig gefalteten
Backfreinhäufer des ganzen Niederrheins, die trotz ihrer ein-
dringlidienFormenfdiönheit nodi gänzlich unbeachtet geblieben
find, auf diefen Bildern genau ihre Wiedergabe. Zur Dar-
jtellung kommen fie fowohl in ihrer älteren, das Backßein-
material unverhüljt zeigenden Form, als auch in den Putzbauten
des 1 8. und 19. Jahrhunderts. Da wo die Backfreinhäufer
fidi um eine Kirche reizvoll zufammenfchliepen, if? die Gefamt-
anlage aufgenommen, dagegen wo fie mit der Landfchaft
zufammengewachfen find, ift diefe gefchloffene Einheit auch
auf den Bildern erfichtlidi. Dies betrifft fowohl die Bürger¬
läufer in den Städten und kleineren Orten als auch die
diliditen Bauerngehöfte der Dorffchaften. Wo irgend welches
Detail intereffant crfdnien, if? diefes für fich dargeßellt. So
geben viele Blatter alte Haustüren mit fchönenOberlichtfenßern



wieder, die durdi Embleme des Handwerks geziert find oder
fein gefdiwungene geometrifdie Linien aufweifen.
€[ Audi die niederrheinifdie Landfdiaft i|t auf vielen Bildern
in ihrer charakteriffifchen Eigenart fefrgehalten. Befonders
die mit weidenden Kühen belebten Bruchlandfchaften und die
mit hohen Silberpappeln befundenen Flupufer find hier zu
nennen. Auch find befonders gefaltete Baume und Baum¬
partien fowie befondere geologifche Formationen des Bodens
berückfichtigt worden.
€[ Bei der aufserordentlichen Fülle von eigenartigen Ausdrucks¬
weifen, die der Niederrhein dem Forfcherauge bietet, war es
noch nicht möglich, ein vollkommenes Urkundenmaterial zu
fchaffen. Der Herausgeber will zunächst mit einer erften Serie
von etwas über 200 Bildern den Anfang einer Sammlung
machen, die in jedem Jahre weiter ergänzt und auf die ver-
fchiedenften Gebiete ausgedehnt werden foll. Dies wird zu¬
mal der Fall fein, wenn diefe erfte Serie bei allen, welche die
Heimat lieben, und befonders bei denen, welche beruflich die
Aufgabe haben, die Bauformen der Heimat zu erweitern, auf
günftigem Boden fällt. Auch ift gedacht, dap als Lehrmaterial
diefe Blätter den Schulen willkommen fein muffen, die doch
vor allem die Aufgabe haben, die Jugend wieder zu boden-
ftändiger Arbeit und echter Heimatliebe zu erziehen.
€[ Mögen daher diefe erften Bilder, die der Herausgeber in
den Jahren von 1904—1908 am Niederrhein aufgenommen
hat, überall die Liebe zum niederrheinifchen Lande ftärken.

€f DÜSSELDORF, im Mai 1909. Der Herausgeber

DR. ERWIN QlIEDENFELDT.
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